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Gott landet
bei den Menschen.

Ob er ankommt
oder nur strandet,

liegt an ihnen.
Michael Zielonka

38. Jahrgang - Nr. 4 - August / September 2018

„du bist nicht allein“ unter diesem Motto trafen sich 
8000 Menschen zu einem Festgottesdienst am Platz der 
Versöhnung im Grazer Stadtpark. Ein gemeinsames Sin-
gen und Beten mit 220 ChorsängerInnen, 70 MusikerIn-
nen vom Jugendblasorchester Wies, 115 MinistrantInnen, 
118 KommunionhelferInnen (ich war einer von ihnen), 
145 Priestern, 28 Diakonen und 18 Bischöfen.
Ein Gottesdienst zelebriert von unserem Diözesanbischof 
Wilhelm, den Bischöfen aus Brasilien und Ma-
san, welcher in seinem Inhalt für alle verständ-
lich, schlicht und nicht pompös war. Die sehr 
bunte Zusammensetzung am Podium brachte 
eine wunderbare Stimmung unter den Teilneh-
mern. In seiner Predigt sprach unser Diözesanbi-
schof die Veränderungen in der Kirche direkt an: 
Viele seien verängstigt und verunsichert. Versuchen wir 
in Zukunft mutig und neugierig die Herausforderungen 
anzunehmen.
Am Ende wurde eine Geburtstagsbotschaft des Papstes 
Franziskus verlesen, wo er seine Segenswünsche über-
mittelte. Die Kollekte (abgesammelt wurde von den Minis-
trantInnen) kam je zur Hälfte den Unwetteropfern in der 
Steiermark und dem Projekt Demenzkranke in der Diöze-
se Banja Luka zugute.

800 Jahre Diözese Graz-Seckau
Bericht von Walter Kohl aus der Pfarre Feldbach

Für mich war es eine große Ehre die Pfarre Feldbach als 
Kommunionspender zu vertreten und vielen Besuchern 
die heilige Kommunion zu bringen. Der gesamte Ablauf 
des Festgottesdienstes, da vom ORF übertragen, wurde 
schon am Samstag vorher minutiös geprobt und dadurch 
gab es auch keine Pannen.
Nach dem Gottesdienst wurde am Platz der Versöhnung 
ein buntes Begegnungsfest gefeiert. Mit Kardinälen, Bi-

schöfen, Politikern und Bekannten aus der gan-
zen Steiermark im Park nachher zusammen zu 
sein, gab diesem Fest einen familiären Charakter.
Die GENUSSREGION ÖSTERREICH sorgte für 
kulinarische Köstlichkeiten aus den Regionen 
der Steiermark.
Verschiedene Musikgruppen aus der Ukraine, 

aus Korea, aus Ruanda und aus der Steiermark spielten 
und tanzten für die Festteilnehmer. Ein buntes Kinderpro-
gramm sorgte auch bei den Kleinsten für Unterhaltung.
Als Erinnerung an diesen schönen Tag gab es für jeden 
Anwesenden einen Metallanhänger mit Band mit der In-
schrift „du bist nicht allein“. Dieser Anhänger wurde dann 
dem Nachbarn mit lieben Wünschen umgehängt.
Da ich das nächste Jubiläum nicht mehr erleben werde, 
war es schön dabei gewesen zu sein.
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Liebe Bewohner des Dekanates!
Dekanat und
Dechant –
Abschied und 
Dank

Am 12. September 
2007 wurde ich vom 
damaligen Herrn 
Diözesanbischof Dr. 

Egon Kapellari nach erfolgter Wahl in 
der Dekanatskonferenz zum Dechant 
des Dekanates Feldbach ernannt. So 
darf ich seit nunmehr fast elf Jahren 
diesen Dienst in unserem Dekanat 
ausüben.
Im Zuge der Strukturreform werden 
nach dem Willen unseres Herrn Diöze-
sanbischofs Dr. Wilhelm Krautwaschl 
mit Wirksamkeit vom 1. September 

2018 alle Dekanate in unserer Diö-
zese aufgelöst. Diese werden in den 
acht Regionen der Steiermark zusam-
mengeführt. Unsere kirchliche Region 
Südoststeiermark, welche sich im We-
sentlichen mit dem politischen Bezirk 
Südoststeiermark deckt, wird von drei 
Regionalkoordinatoren im Team (Mar-
garetha Klobassa, Bad Radkersburg; 
Diakon Johann Pock, Mureck und 
Pfarrer Mag. Friedrich Weingartmann, 
Feldbach) geleitet.
Es ist also die Zeit gekommen, 
mich von Ihnen als Dechant zu ver-
abschieden. Ich danke sehr herz-
lich für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und für die Unterstüt-
zung, die ich in diesen Jahren auf 
vielfältige Art und Weise erhalten 

habe. Gerne erinnere ich mich an die 
Feiern der Amtseinführungen einiger 
Pfarrer, an Priester- und Pfarrjubilä-
en sowie an besondere Feiern in den 
Pfarren, bei denen ich dabei sein durf-
te. Es hat aber auch an schmerzlichen 
Ereignissen nicht gefehlt: Ich denke 
an den allzu frühen und unerwarteten 
Tod von Pfarrer Mag. Gerhard Knapp 
in Fehring im Februar 2010 und an 
die Turbulenzen in der Pfarre Unter-
lamm im Arbeitsjahr 2013/2014.
Allen, die mich mit Rat und Tat unter-
stützt haben, sage ich ein herzliches 
Vergelt´s Gott.
Gott segne und behüte euch und füh-
re euch in eine gute Zukunft!

Ihr
Friedrich Weingartmann

Die Marienweihe
Eine vertrauensvolle Hingabe „zum 
Vater durch Christus im Heiligen 
Geist, auf die Fürsprache Marias, 
der man sich völlig anvertraut, um 
das eigene Taufversprechen treu ein-
zuhalten und in kindlicher Haltung 
vor ihr zu leben.“
Kongregation für den Gottesdienst und die 
Sakramentenordnung: Direktorium über die 
Volksfrömmigkeit und die Liturgie. Grundsät-
ze und Orientierungen (17. Dezember 2001) 
Nr. 204.

„Im Kern eine fortwährende Erneu-
erung der Taufgelübde, besteht sie 
[die Grignionische Andacht] in der 
vollständigen Hingabe an Maria und 
durch Maria an Jesus.“
Konrad Hofmann: Art. Grignion de Montfort, 
Ludwig Maria, in: LThK2 4 (1986) 1236f.

„Gott brauchte zwar Maria nicht un-
bedingt. Doch war es sein ausdrück-
licher Wille, dass sie notwendig sei. 
Wenn darum Gott schon Mariens 
bedurfte, dann ist sie den Menschen 
zur Erreichung ihres Endzieles erst 
recht notwendig.“ 
Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort (fran-
zösischer Volksmissionar, 1673–1719)

„Sie darf nicht aus einer vorüberge-
henden Stimmung heraus kommen, 
sondern muss eine persönliche, 
freie, in der erkannten Dynamik der 
Gnade gereifte Entscheidung zur 
Grundlage haben.“
Kongregation für den Gottesdienst, Direktori-
um, 204.

Ikone „Salus populi Romani“ in der rö-
mischen Basilika Santa Maria Maggiore, 
die Papst Franziskus am Tag nach seiner 
Weihe besuchte.

„Ich, N. N., ein treuloser Sünder, er-
neuere und bekräftige heute in deine 
Hände meine Taufgelübde. Für im-
mer widersage ich dem Satan, seiner 
Pracht und seinen Werken. Ich gebe 
mich ganz Jesus Christus hin, der 
menschgewordenen Weisheit, um 
mein Kreuz ihm nachzutragen alle 
Tage meines Lebens und ihm treuer 
zu sein, als ich es bisher war.

In Gegenwart des ganzen himmli-
schen Hofes erwähle ich dich heute, o 
Maria, zu meiner Mutter und Herrin. 
Dir weihe und schenke ich als dein 
Gut und Eigentum meinen Leib und 
meine Seele, all meinen äußeren und 
inneren Besitz, und selbst den Wert all 
meiner guten Werke, der vergangenen, 
gegenwärtigen und zukünftigen.
Ganz und voll, ohne jede Ausnahme 
sollst du das Recht haben, über mich 
und all das Meine nach deinem Gut-
dünken zu verfügen in Zeit und Ewig-
keit zur größeren Ehre Gottes. Amen.“
Kern des Weihegebets des hl. Ludwig Maria

„Heilige Maria, Mutter Gottes, 
ich weihe mich dir mit allem, was 
ich bin und habe, für Zeit und 
Ewigkeit. Dein Kind bin ich, dein 
Eigentum, dein Alles. Schütze 
mich, segne mich und führe mich. 
Amen.“
Aus dem Weihegebet nach: Madinger, Herbert: 
Das Geheimnis Marien, Schwarzau i. Stf.: Kath. 
Glaubensinformation 2009, 161–163, 163.

Vorbereitungen auf die
Marienweihe:
•  Das Büchlein vom „Geheimnis 

Mariens“ oder das „Goldene 
Buch“ lesen

•  Tägliche Übungen: Rosenkranz, 
Evangelium und eine weitere 
Gebetszeit

•  Das Erkannte in die Tat
 umsetzen
•  Kommunion und Beichte
Vgl. Madinger, Geheimnis, 125–127.
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Kraft.Quelle.Liebe.
Unter dem blauen Himmel
Gerade jetzt im Sommer, mit Blick auf 
den blauen Himmel, komme ich beson-
ders gut zur Ruhe. Nun kann ich dem 
einen oder anderen Gedanken nachzu-
hängen, die sich immer auch um kirch-
liche Themen drehen. 

Gerade erst haben wir das 800-jährige Bestehen unserer Di-
özese gefeiert. Das ist Anlass zur Freude und zur Hoffnung 
auf eine gute Zukunft. Zugleich ist derzeit aber auch Verun-
sicherung ob der verschiedenen Reformen spürbar.
Wenn ich so in mich hinein höre, nehme ich durchaus Beides 
wahr. Und dann denke ich mir manchmal, wie es wohl Ma-

ria gegangen ist, die ja noch wesentlicher gefordert war, als 
wir es in den aktuellen Veränderungen unserer Kirche sind: 
Gottes Sohn zur Welt bringen, seinen radikalen Lebensweg 
begleiten, ihn als Unschuldigen am Kreuz sterben sehen… 
Wenn ich so das Blau des Himmels betrachte und mir klar 
mache, dass die Farbe Blau ja für Maria steht, fasse ich 
wieder Vertrauen: Maria kennt die Herausforderungen und 
Nöte des menschlichen Lebens wie wir. Sie kennt aber vor 
allem Gott und seine Liebe. So kann sie alle Menschen un-
ter ihren Schutzmantel nehmen, wie der blaue Himmel sich 
über die Erde legt. Gesegnete Sommerzeit!

Josef „Seppi“ Promitzer

Verehrte Wallfahrer und 
Wallfahrerinnen!

Im Mai haben sich in der Mariahilf-Kapelle in Gossendorf Kinder und Erwachse-
ne der Gottesmuter geweiht.
Kaplan Ion Suru leitete die schöne Feier und hat Familien, Erwachsene, Jugend-
liche und Kinder eingeladen, bei der nächsten Marienweihe bzw. Weiheerneue-
rung im Jahr 2019 ihr Leben unserer himmlischen Mutter anzuvertraun.

Marienweihe in der Mariahilf-Kapelle in Gossendorf

Am 13. August 2018 bin ich eingeladen, in der Pfarr- 
und Wallfahrtskirche Klein Mariazell – Mariä Heimsu-

chung in Eichkögl 
die Wallfahrts-
messe zu feiern. 
Der Besuch geht 
auf ein Verspre-
chen zurück, als 
ich noch Weihbischof 
in der Diözese Graz-
Seckau war. Nun darf ich 
als Erzbischof in meine Hei-
mat, das oststeirische Hügelland 
kommen. Ich freue mich, gemeinsam das
Wort Gottes hören zu können und bei der Eucharistiefeier 
Gott loben und danken zu können.

Mit herzlichen Segenswünschen
+ Franz Lackner, Erzbischof
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„Wir wollen Zukunft säen”
Liebe Schwestern und Brüder im christlichen Glauben!

Ein Geburtstag und zumal ein Diözesanjubiläum sind 
Anlass, nicht nur zurückzuschauen, sondern auch nach 
vorne zu blicken. Das haben wir in diesem Jubiläumsjahr 
auf unterschiedliche Weise getan. Jetzt in dieser Euchari-
stiefeier sagen wir Gott Dank für unsere 800-jährige Diöze-
sangeschichte. Dabei sind wir uns der Fehler und Sünden 
über die Jahrhunderte herauf bis ins Heute bewusst und 
bitten um Vergebung. Und wir bitten Gott in dieser Feier 
auch um seinen Segen für die Zukunft: für die Zukunft in 
unserem Land, für die Zukunft unserer Kirche hier in der 
Steiermark, und für unsere je eigene Zukunft.

Vieles verändert sich und auch die Kirche verändert sich. 
Niemand von uns kennt die Zukunft und weiß, was kom-
men wird. Das macht unsicher oder ängstlich, das macht 
aber auch neugierig und mutig. Auch ich als Bischof kann 
die Zukunft der Kirche in unserem Land nicht voraussagen 
und demnach Lösungen vorgeben. 

Raiffeisen Immobilien

Wir bringen zusammen, 
was zusammen gehört

– Verkäufer & Käufer
– Vermieter & Mieter
– Finanzierung & Förderung
– Bewertung & Sicherheit

www.raiffeisen.at/steiermark

Kräuterbuschen binden - so geht's ...
Tipps und Tricks rund um den Kräuterbuschen
Je nach Region werden unterschiedliche Kräuter in den 
Buschen geflochten - zumeist vertreten sind jedoch Königs-
kerze, Johanniskraut, Thymian, Salbei, Beifuß, Frauen-
mantel und Schafgarbe.

Der gesegnete Strauß soll Gottes Segen ins Haus bringen 
- ob im Herrgottswinkel aufbewahrt, beim Räuchern ver-
wendet, um Unwetter fernzuhalten, als Tee überbrüht, dem 
Vieh unters Futter gemischt, um es zu kräftigen, oder sogar 
unters Kopfkissen gelegt, um das Eheglück zu erhalten.

Für die Herstellung eines Kräuterbuschens werden ver-
schiedene Getreidesorten, Heil- und Gewürzpflanzen benö-
tigt, die kurz vor Mariä Himmelfahrt - am besten am Vortag 
- gepflückt werden. Zur optischen Verschönerung können 
noch diverse Gartenblumen als Zierde eingebunden wer-
den. Dabei enthalten die meisten Buschen sieben, neun, 
zwölf oder eine andere symbolische Zahl an Kräutern.

Und so geht‘s: die einzelnen Pflanzen 
werden in absteigender Form zusam-
mengefügt. Begonnen wird mit dem 
Mittelpunkt, der Königskerze, an deren 
Seiten der Größe entsprechend unter-
schiedliche Kräuter aus den einzelnen 
Pflanzengruppen drapiert und anschlie-
ßend zusammen gebunden werden. In 
den meisten Fällen ist das fertige Gesteck nicht rund wie 
ein Blumenstrauß, sondern eher flach. So vorbereitet lässt 
es sich mit den Blüten aufgehängt gut bis zur Segnung an 
Mariä Himmelfahrt aufbewahren.
Quellenangabe: Günter, Achim: Kräuterbüschel selber machen - 
Anleitung. URL: http://www.helpster.de/kraeuterbueschel-selber-
machen-anleitung_27075 (Zugriff: 28.07.2014)
o.A.: Kräuter sammeln und ernten: Kräuterbuschen binden an Ma-
ria Himmelfahrt. URL:  http://www.kraeuterallerlei.de/kraeuter-
sammeln-und-ernten-kraeuterbuschen-binden-an-maria-himmel-
fahrt/(Zugriff: 28.07.2014)

Auszug aus der Predigt von Bischof Krautwaschl beim Festgottesdienst am 24. Juni am Platz der Versöhnung in Graz.

Als Christinnen und Christen glauben wir aber an einen 
Gott, der uns die Zeit schenkt, die vergangene, die gegen-
wärtige und zukünftige, und der uns auch das schenken 
wird, was wir in unterschiedlichen Zeiten brauchen. So 
können wir mutig Schritte in ungewisse Zukunft gehen, weil 
wir daran glauben, dass Gott sie begleiten wird.
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W O H N F Ü H L S T U D I O

A L L E S  W A S  E I N  H A U S  Z U M  L E B E N  B R A U C H T

B E R A T U N G
P L A N U N G
E I N R I C H T U N G

0664/180 11 12

Walter Schmölzer

Herz l i chen Dank für  Ihr  Interesse 
an den „Wohnfühl ideen“ unseres 
E inr ichtungsstud ios.
Modernes, gesundes  Wohnen 
i s t  l e i s tbare r  denn je, es  kommt 
b loß  darauf  an , a l le  Anforderun-
gen pro fess ione l l  umzusetzen. Je 
besser  durchdacht  das  Raumkon-
zept , j e  bes tänd iger  und ze i t lo -

se r  d ie  Werks to f fe, des to  höher 
i s t  d ie  Wer tschöpfung in  Sachen 
Lebensqua l i tä t . Setzen Sie Ihre 
Ansprüche ruhig höher an, wenn 
es darum geht, Ihre unmittelbare 
Lebensumgebung zu gestalten. D ie 
r i cht igen Tipps  und Kni f fe  s ind 
es, von denen S ie  a ls  Schmölzer-
Wohnfühlkunde prof i t ie ren so l len. 

Wal ter  Schmölzer, E inr ichtungsberater

Wünsche für

„Ich wünsche allen Erstkommunionkindern, dass Jesus ihr 
Freund bleibt, das ganze Leben lang. Ich wünsche ihnen, dass sie 
ihn nicht vergessen, auch dann nicht, wenn es ihnen gut geht und 
sie glücklich sind. Und sie sollen auch in traurigen Stunden spü-
ren, dass er da ist und bei ihnen bleibt. Denn diese traurigen Stun-
den bleiben wohl keinem von uns ganz erspart.“
 Sieger Köder, Pfarrer und Künstler, Ellwangen

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie ein Gespür für das Ge-
heimnis Gottes und für die bedingungslose Liebe Jesu bekommen. Sie sol-
len sich durch die Eucharistie absolut daseinsberechtigt erfahren. Und sie 
sollen ihre innere Schönheit und ihren Glanz entdecken. Sie sollen spüren: Das 
Leben lohnt sich. Ich bin einmalig. Ich kann meine urpersönliche Spur eingraben
in diese Welt. Wenn ich mich von Jesus erfüllen lasse, wird die Welt durch mich heller und wärmer.“
 Pater Anselm Grün, Münsterschwarzach

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie sich ihr Leben lang behütet wissen. Dass sie spüren: Gott ver-
lässt mich nie. So wie ein Hirt seine Schafe niemals verlässt.“ Matthias Micheel, Bonifatiuswerk

„Bleibt neugierig auf Jesus: Wer mit ihm zusammen durch das Leben geht, hat den besten Freund an seiner   
Seite.“  Georg Schwikart, Religionswissenschaftler und Buchautor

Quelle: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken/Diaspora-Kinderhilfe, entnommen bei www.pfarrbriefservice.de

Seite 1 Bild: Christian A. Löffler
Seite 3 Bild: Gerd Neuhold
Seite 4 Bild: Fiedbert Simon in: Pfarrbriefservice.de
Seite 9 Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de

Lieferung der 
Hochzeitsfotos 
noch am selben
Abend möglich

FOTOBOX
VERLEIH KOSTENLOS

Für Hochzeiten, Bälle, Veranstaltungen, usw.
(Sie sparen von € 450,- bis 650,-)

„Selig die Frau, deren Leib dich getragen hat und deren 
Brust dich genährt hat“ (Lk 11, 27)
Am ersten Nov. 1950 hat Pius der XII. die Lehre, dass Maria 
mit Leib und Seele in die himmlische Herrlichkeit 
aufgenommen wurde, als Glaubenssatz verkündet 
und damit die seit alters her vorhandene christl. 
Glaubensüberzeugung endgültig bestätigt.
Das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel, 
ist in der Ostkirche bald nach dem Konzil von 
Ephesus (431) aufgekommen. Von Kaiser Mauriti-
us (582 - 602) wurde der 15. August als staatlicher 
Feiertag anerkannt.
Die röm. Kirche feiert das Fest seit dem 7. Jhd.
Das Dogma: Wir verkünden, erklären und definie-
ren es als ein von Gott geoffenbartes Dogma, dass 
die unbefleckte, allzeit jungfräuliche Gottesmutter 
Maria, nach Ablauf ihres irdischen Lebens, mit Leib und Seele 
in die himmlische Herrlichkeit aufgenommen wurde. (Pius XII)  
Der Legende nach fanden die Apostel, als sie das Grab Marias 
noch einmal öffneten, statt des Leichnahms den Duft von Blu-
men und Kräutern. Deswegen wird seit dem 10. Jhd. die Kräu-
tersegnung am Fest Maria Himmelfahrt gefeiert. Schon immer 
war vielen Menschen die Heilkraft mancher Kräuter bekannt. 
Man führte diese auf Gott und die Fürsprache Mariens zurück.
Die gesegneten Kräuter wurden und werden auch heute noch 
in manchen Familien zum Schutz gegen Krankheit, Feuer und 
Blitz aufbewahrt. Auch die Frauen der KFB Gnas haben die-
sen Brauch vor 12 Jahren aufgegriffen und organisieren das 

Kräuterbübscherlbinden in jeder Ortschaft. Mit viel Freude 
werden von den Frauen Kräuter wie zB. Melisse, Minze, Kamil-
le, Lavendel, Ringelblume, Thymian, Wermuth, Schafgarbe, 

Eibisch, Wegwarte etc. zu Büscherln gebunden, 
auch eine Blume kommt mit hinein. Diese werden 
am 15. August im Rahmen der Gottesdienste in 
der Pfarrkirche gesegnet. Schon der Anblick der 
Körbe mit den liebevoll gebundenen Sträußchen 
und der himmlische Duft, der den Kirchenraum 
erfüllt, tut der Seele gut. Es ist für uns Frauen 
immer wieder eine Freude mit anzusehen, wie 
gerne und mit welcher Wertschätzung sie von den 
Gottesdienstbesuchern mitgenommen werden, 
um den Schutz und Segen der Gottesmutter er-
fahren zu dürfen.

Segensgebet
Gott, alle Kräuter und Blumen strecken sich dir entgegen, 
denn du hast sie gemacht.
Auch Maria, deine schönste Blume, ist dir entgegengewach-
sen und du hast sie in den Himmel aufgenommen.
An ihrem Fest danken wir dir für die Sonne, die Erde, für die 
Kräuter und die Blumen.
Segne diese und schenke uns durch sie Gesundheit und Heil, 
Freude und Lebenslust.
Lass uns wie sie dir entgegenwachsen und Blüten treiben, 
schön wie Maria. Darum bitten wir dich, Jesus, Marias Sohn.  
Amen.

Hermine Müller
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Am Sonntag vor Ostern beginnt die Heilige Woche mit dem Palmsonntag. Die Liturgie des Palmsonntags entfal-
tet die Spannung zwischen dem Jubel des Einzugs in Jerusalem und der Vorschau auf die Auslieferung, Verur-
teilung und den Tod Jesu.

Die Liturgie der Heiligen Woche

Österliches Triduum
Mit dem Donnerstag der Heili-

gen Woche beginnt das öster-
liche Triduum (=Heiligen 

Drei Tage). Es sind dies 
der Freitag, Samstag und 
Sonntag. Der Abend des 
Gründonnerstags wird 
nach biblischer Tages-
zählung als Beginn des 
Freitags verstanden.

Gründonnerstag
Die Liturgie des Gründon-

nerstags steht im Zeichen 
der Ereignisse, die die Evan-

gelien für den Vorabend des 
Todes Jesu erzählen: Feier des 

Abendmahls Jesu mit seinen Jün-
gern und der Sklavendienst, den Jesus 

ausübt: die Fußwaschung.
Nach der Gründonnerstagsliturgie wird noch in vielen Or-
ten in einer eigenen Liturgie der Ereignisse auf dem Ölberg 
gedacht.

Karfreitag
Der Karfreitag steht im Zeichen des Leidens Jesu am Kreuz 
bis zu seinem Tod. An diesem Tag wird im römischen Ri-
tus keine Eucharistiefeier begangen. Idealerweise wird die 

Liturgie um 15.00 Uhr gefeiert, der Todesstunde Jesu. Be-
sonderheiten dieser Liturgie sind: die vollständige Leidens-
geschichte nach Johannes wird gelesen, es werden die 
„Großen Fürbitten“ gesprochen und es findet eine rituelle 
Kreuzverehrung statt. Das Kreuz stellt die Vollendung des 
Dienstes Jesus für den Menschen dar und ist der Aus-
gangspunkt für den Sieg Jesu über den Tod.

Karsamstag
Der Karsamstag kennt keinen eigenen Hauptgottesdienst. 
Er wird als Gedenktag der Grabesruhe Jesu begangen.

Osternacht
Erst im 20. Jh. wurde die Osternacht wieder belebt. Es 
handelt sich dabei um eine nächtliche Vigil (Lesegottes-
dienst) mit anschließender Eucharistiefeier.
Die Osternacht beginnt mit einem Luzernar (Lichtfeier), in 
dem Christus als das Licht gepriesen wird, das die Dun-
kelheit von Sünde und Tod besiegt hat. Es folgen sieben 
alttestamentliche Lesungen mit dazugehörigen Psalmen 
und Gebeten, die die gesamte Heilsgeschichte von der 
Schöpfung bis zur Verheißung der endgültigen Rettung 
bezeugen. Anschließend folgt die Epistellesung (Apostelle-
sung) und die Verkündigung des Evangeliums von der 
Auferstehung Jesu. Es kann eine Taufe folgen; wenigstens 
erfolgt die Segnung des Taufwassers und die Gemeinde 
erneuert das Taufgedächtnis. Danach mündet die Liturgie 
in eine Eucharistiefeier.

Mag. Christian A. Löffler

03152/8666-0  I www.autohaus-uitz.at

Karl Puchleitner BauGmbH • 8330 Feldbach • Mühldorf 176  
T 031 52/2570 • office@puchleitner-bau.at • www.puchleitner-bau.at
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RÜCKBLICK PILGERWANDERUNG

Das Ziel unserer 5. Pilgerwanderung 
war heuer die „Lange Nacht der Kir-
chen“ in Feldbach. Die Wetterprognose 
für den 25. Mai war nicht sehr positiv. 
Regenschauer, sogar Gewitter, waren 
angekündigt. Trotzdem haben wir uns 
am Nachmittag wie geplant bei der 
Pfarrkirche in Eichkögl getroffen und 
über Mitterfladnitz, Edelsbach und 
Gniebingberg auf den rund fünfein-
halbstündigen Fußweg nach Feldbach 
gemacht. Wir starteten zu acht, doch 
bereits bis Edelsbach verdoppelte sich 

unsere Pilgergruppe. Während ein Re-
genguss über Eichkögl und Edelsbach 
hinwegzog, wurden wir von Familie 
Auner mit köstlichem Gegrillten über-
rascht. Nochmals herzlichen Dank für 
diese genüssliche und gemütliche Ein-
kehr bei euch! Ab Edelsbach machten 
die Wolken wieder der Sonne Platz. Ent-
lang des Weges haben wir bei der Niko-
lauskapelle, beim Kreuz in Mitterfladni-
tz, beim Edelsbacher Kreuzweg, bei der 
Platzer Kapelle am Gniebingberg, … auf 
den jeweiligen Platz abgestimmte Texte 

gehört, miteinander gesungen und den 
wunderbaren Blick von der Vulkan-
landliege am Auersberg auf die Stadt 
Feldbach genossen. Das abwechs-
lungsreiche Programm der „Langen 
Nacht“ mit Musik, Kirchenführung, 
Dichterlesung, Gebet und Kabarett 
war ein großartiger Abschluss einer 
wieder schönen gemeinsamen Pilger-
wanderung!
Bis zum nächsten Mal!

 Die Pilgerbegleiter
Barbara Friedinger und Werner Groß
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Katholische Frauenbewegung

Brillen + Hörgeräte
Ihre Sinne vollbringen wahre Meisterleistungen. 
Erwarten Sie das auch von unseren maßgeschnei-
derten Brillen und Kontaktinsen sowie individuell 
angepassten Hörgeräten. Wir beraten Sie gerne!

Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wall-
fahrt nach Eichkögl ein. In diesem Jahr durchschreiten Sie die 
„Pforte der Barmherzigkeit“. Von 18.00 bis 18.45 Uhr besteht 
die Möglichkeit der Versöhnung mit Gott (Beichtgelegenheit). 
Beginn der Messfeier um 19.00 Uhr. Nach der Heiligen Messe 
Heilungssegen und Segnung von Andachtsgegenständen.

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Wir erleben den Raum der Kirche im Gehen, Schreiten, im Er-
heben der Hände, in meditativen Kreistänzen. Mit einfachen 
Schritten und Gesten zu verschiedener Musik, sowie der inne-
ren Einkehr wird Tanz zum Gebet mit dem ganzen Körper.
 Donnerstag 4. 2. 2016
  Thema: Ps. 36,10 Bei dir ist die Quelle des Lebens
 Donnerstag 3. 3. 2016
  Thema: Ps. 63,2 Sehnsucht nach Gott
 Donnerstag 7. 4. 2016
  Thema: Frühling - Ostern: Aufbruch zu neuem Leben
  jeweils von 9-10 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Lourdesfeier in Unterlamm
Donnerstag, 11.02.2016 / Freitag, 11.03.2016
18.20 Uhr Segnung der Andachtsgegenstände, 18.30 Uhr Anbe-
tung und Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Heilige Messe mit Kran-
kensalbung und Lichterprozession zur Lourdesgrotte.

Romreise des PV St. Anna/A. – Kapfenstein
Sonntag, 10.07.2016 – Samstag, 16.07.2016
Preis pro Person: € 655,-- EZZ € 102,--
Information und Anmeldung bei Pfr. Marian Debski (Tel. 
03158/2236 od. 0676/87426620) im Pfarrhof St. Anna/A. oder 
Pfarrhof Kapfenstein in den Kanzleistunden.

Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr: 
Die Kath. und 
Evang. Frauen 
laden alle 
Frauen, Män-
ner und Ju-
gendlichen zum 
ökumenischen 
Weltgebetstag 
in der Evang. 
Kirche in Feldbach recht herzlich ein.
Das vorbereitente Land ist heuer Kuba. 
Mit der Kollekte werden verschiedene 
Frauenprojekte unterstützt.

F r a u e n
aus Kuba
laden ein  
Freitag , 4. März 2016

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG

Nehmt Kinder
auf und

ihr nehmt
mich auf

www.weltgebetstag.at

Dienstag, 8. März 2016 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr: tra-
ditioneller Dekanatsbesinnungstag der Kath. Frauenbewegung 
im Haus der Frauen. Die KFB lädt alle Frauen sehr herzlilch 
ein. Anna Pfleger wird diesen Tag mit uns gestalten.
Anmeldungen bis 3. März bei Margret Lösch 0680/2105104.

Samstag, 2. April 2016: Die Kath. Frauenbewegung und 
Kath. Männerbewegung laden herzlichst alle Mitarbeiter/in-
nen zur gemeinsamen Wallfahrt ein. Anmeldung für die Fahrt 
ins Blaue ist bis spätestens Mittwoch, den 23. März 2016, bei 
Margret Lösch, Tel: 0680/2105104 möglich.

„24 Stunden für Gott“ am 04. und 05. März 2016
Zu einem besonderen Akzent in der österlichen Bußzeit lädt 
Papst Franziskus alle Pfarren ein. Wenn möglich soll 24 Stun-
den die Gelegenheit zur eucharistischen Anbetung und zum 
Empfang des Sakramentes der Versöhnung gegeben werden. 
Sie sind herzlich eingeladen an den diversen Angeboten ihrer 
Pfarre teilzunehmen.
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Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wallfahrt 
nach Eichkögl ein. Um 18.30 Uhr Rosenkranz und Möglichkeit der Ver-
söhnung mit Gott (Beichtgelegenheit), Hl. Messe um 19.00 Uhr. An-
schließend eucharistische Anbetung, Heilungssegen und Segnung von 
Andachtsgegenständen. Im August feiert Erzbischof Lackner und im 
September Kaplan Suru den Gottesdienst.

Segnungsgottesdienst
Sich in den Freuden und Nöten des Alltags Gott anzuvertrauen, dazu 
lädt die Pfarre Eichkögl – Klein Mariazell am Herz-Jesu-Freitag, dem 
1. Freitag des Monats, herzlich ein. Beginn der Messfeier in der Som-
merzeit um 19.00 Uhr, in der Winterzeit um 18.30 Uhr. Im Anschluss 
an die Messfeier Anbetung und die Möglichkeit, sich persönlich segnen 
zu lassen. Besonders wird dazu eingeladen, den Segnungsgottesdienst 
zur Erneuerung des Taufbundes, des Firmversprechens und des Ehe-
versprechens zu nützen.

Lourdesfeier in Unterlamm
Samstag, 11.08. | Dienstag, 11.09.
Ab 18.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung und Lichterprozession zur 
Lourdesgrotte, anschl. Segnung der Andachtsgegenstände.

24 Stundenanbetung in Unterlamm
Freitag, 03.08., 17.00 Uhr bis Samstag, 04.08., 18.30 Uhr (Hl. Messe)
Freitag, 07.09., 17.00 Uhr bis Samstag, 08.09., 18.30 Uhr (Hl. Messe)

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Im meditativen Tanz - innere Ruhe, neue Kraft und Freude erfahren.
Im meditativen Tanz - Gemeinschaft im Miteinander erfahren, Lebens-
freude spüren und die eigene Mitte finden. Meditatives Tanzen bringt 
uns weg von der Kopflastigkeit und holt uns in die Gegenwart. Es geht 
nicht um Perfektion, sondern um ein heilsames Tanzen mit Freude und 
Leichtigkeit. Es sind keine Tanzkenntnisse erforderlich.
Donnerstag, 06.09.2018, von 9-10 Uhr in der Pfarrkirche Paldau
Thema: Tanze immer wieder um die Mitte, damit du deine Mitte findest 
(Anselm Grün)

„Rund um´d Kirch´n“ – Portiunkula in Gnas
Sonntag, 05.08., nach beiden Hl. Messen

Pfarrfest in Riegersburg
Sonntag, 05.08., 09.00 Uhr Hl. Messe in der Vulkanlandhalle, anschl. 
Frühschoppen

Pfarrfest in Breitenfeld
Sonntag, 26.08., 10.15 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, anschl. 
Frühschoppen im Pfarrhofgarten

Das Verhältnis von Staat und Kirche
von 1918 – 1938 – 2018
mit Univ.Prof.Dr. Michaela Sohn-Kronthaler
am  Freitag, dem 7. September 2018,
um 19.15 Uhr im Pfarrheim Feldbach
freiwillige Spende

Vortrag

Du Gott des Aufbruchs, segne uns,
wenn wir dein Rufen vernehmen,

wenn deine Stimme lockt,
wenn dein Geist uns bewegt

zum Aufbrechen und Weitergehen.

Reisesegen Du Gott des Aufbruchs, begleite und behüte uns,
wenn wir aus Abhängigkeiten entfliehen,
wenn wir uns von Gewohnheiten verabschieden,
wenn wir festgetretene Wege verlassen,
wenn wir dankbar zurückschauen
und doch neue Wege wagen. Michael Kessler
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MASSAGE Klara Maria

IN GUTEN HÄNDEN

gewerbliche Heilmasseurin

Klara Maria Fürtinger
8330 Feldbach, Oedt 47

Tel: 03152 6570-16 / Fax: -14
Mobil: 0664 31 46 190
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Holzbau
   Zimmerei
      Sägewerk
         Stiegenbau

Du wirst vergessen,
dass du eigentlich einen Dobermann wolltest.

–
Einbruchsschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.
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Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 

BESTATTUNG  
FELDBACH

Fo
to

: i
sto

ck
 |

 ro
b 

bl
ac

kb
ur

n 
| 

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Bürgergasse 32

Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 

BESTATTUNG  
FELDBACH

Fo
to

: i
sto

ck
 |

 ro
b 

bl
ac

kb
ur

n 
| 

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Dekanatsbildungsfahrt
Linzer Mariendom

8343 Trautmannsdorf 148
Tel.: 0 31 59 / 44 45  -  Fax: DW 5

Mobil: 0676 / 506 55 28
schroettner-holzbau@aon.at

Zimmermeister

Alois 
Schröttner

www.schroettner-holzbau.at

Der diesjährige Dekanatsbil-
dungstag, zu dem alle haupt-
amtlichen MitarbeiterInnen des 
Dekanates eingeladen waren, 
führte uns nach Linz in den 
Mariä-Empfängnis Dom. Zum 
Abschluss der heuer zu Ende 
gehenden Dekanatsstruktur ha-
ben sich die beiden Dekanate 

Feldbach und Radkersburg zusammen auf den Weg gemacht, um sich den neu-
gestalteten Altarraum im Linzer Dom gemeinsam anzuschauen und die Heilige 
Messe zu feiern. Nach dem Mittagessen durften wir das herrliche Wetter bei einer 
Donauschifffahrt genießen und Linz auch noch von der Donauseite anschauen.


